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Zusammenfassung 

Gegenstand des vorliegenden Gutachtens ist die orientierende Bewertung 
der Tragfähigkeitssituation, der Versickerungsfähigkeit und der Altlastensi-
tuation im Bereich des geplanten Baugebietes „Sommerkamp“ an der Da-
ruper Straße in Coesfeld.  
Zur Erkundung des Untergrundes wurden insgesamt sieben Ramm-
kernsondierungen mit Aufschlusstiefen zwischen 3,0 m und 5,0 m ausge-
führt. Der erbohrte Untergrund setzt sich – unter dem vorhandenen humo-
sen Oberboden – überwiegend aus locker gelagerten Terrassensanden 
zusammen, die zur Tiefe in eine mitteldichte Lagerung übergehen. Im 
nördlichen Bereich des Untersuchungsareals wurden ab etwa 3,5 m Ver-
witterungslehme (sandige Schluffe) mit steifer Konsistenz erbohrt.  
 
Das Grundwasser wurde in einer Tiefe zwischen 1,25 m und 2,4 m unter 
aktueller GOK bzw. zwischen etwa +89,45 mNN und +87,9 mNN angetrof-
fen. Die maximalen Grundwasserstände sind rund 0,5 m darüber bzw. 
zwischen etwa +90 mNN und +88,5 mNN zu erwarten. Es liegt dann be-
reichsweise ein Grundwasserflurabstand von weniger als 1 m unter aktuel-
ler GOK vor.  
 
Im Zuge der Feldarbeiten wurden an den entnommenen Bodenproben 
keine organoleptischen Auffälligkeiten festgestellt. Augenscheinlich 
anthropogen aufgefüllte oder beeinflusste Böden wurden nicht vorgefun-
den.  
 

Nach Auswertung der durchgeführten Feld- und Laboruntersuchungen ist 
festzuhalten, dass eine Versickerung von Niederschlagswasser im Be-
reich des geplanten Baugebietes generell zulässig ist. Der mittlere Be-
messungs-Durchlässigkeitsbeiwert kann mit kf,Bem. = 1 · 10-5 m/s angesetzt 
werden. Bei der Planung von Versickerungsanlagen sind die bereichswei-
se oberflächennah vorhandenen Grundwasserstände zu berücksichtigen.  

 

Hinsichtlich der Tragfähigkeitssituation ist festzuhalten, dass generell 
gut tragfähige Böden zu erwarten sind. Baugrundverbessernde Maßnah-
men im Rahmen von Gründungsarbeiten sind nicht zu erwarten, die an-
stehenden Sande sind intensiv nachzuverdichten.  

Im Hinblick auf die Neubebauung des Areals sind noch geotechnische 
Hauptuntersuchungen im Sinne der DIN 4020 / EC7 vorzusehen. 
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Im Hinblick auf die geplanten Erschließungsmaßnahmen ist zu erwarten, 
dass auch im Sohlniveau der Kanalisation gut tragfähige bzw. verdich-
tungsfähige Böden anstehen. Es werden aller Voraussicht nach Wasser-
haltungsmaßnahmen mittels Vakuumfilterlanzen erforderlich.  

Das anfallende, sandige Aushubmaterial kann in erdfeuchtem bzw. ent-
wässertem Zustand zur Verfüllung der Kanalgräben genutzt werden. Die 
Ausführungen der ZTVA-StB 97 hinsichtlich der zu erreichenden Verdich-
tungsgrade sind zu beachten und einzuhalten. 

Für die geplanten Erschließungsstraßen sind die Vorgaben der RStO-12 
sowie mitgeltender technischer Regelungen und DIN-Normen zu beach-
ten. Demnach wird je nach auszuführenden Belastungsklasse ein frostsi-
cherer Unterbau von 0,4 – 0,5 m erforderlich. Zur Herstellung eines trag-
fähigen Planums sind die vorhandenen Böden intensiv nachzuverdichten. 
Ggf. ist das Material der Frostschutzschicht um wenige Dezimeter zu ver-
stärken. 

Die durchzuführenden Arbeiten sind im Rahmen einer fachtechnischen 
Baubegleitung eng zu überwachen und zu betreuen. Hierzu gehören ne-
ben Baugrubenabnahmen die Durchführung von Verdichtungskontrollen 
mittels Rammsondierungen und Plattendruckversuchen. 

 

 
Nach Auswertung der chemischen Untersuchungen lässt sich für das 
untersuchte Bodenmaterial aus den Bohrungen keine schädliche Boden-
veränderung als Folge der Vornutzung ableiten. Ebenso ist hier im Hin-
blick auf die vorgesehene Nutzung des Areals als Wohngebiet keine Ge-
fährdungslage für den Menschen abzuleiten.  
Aus gutachterlicher Sicht ergibt sich somit kein weiterer Handlungsbedarf 
hinsichtlich zu ergreifender Sanierungsmaßnahmen.  
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